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2 . Kammer .
▲ Karlsruhe , 14. Jan .21 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete halb 10 Uhr die Sitzung.Am Regierungstisch: Das Gesammtministeriuin .Tagesordnung : Fortsetzung der allgemeinen Debatte über das Fi -aanzaefttz und in Verbindung damit die Beantwortung der Jntrrpellationrn der Abgg . Muser und Gen . und Dreesbach und Gen . den neneiiZolltarif betreffend.
Neue Einläufe lagen nicht vor. Es wurde deshalb sofort in dieTagesordnung eingetreten.
Abg. Dreesbach ( Soz . ) begründete folgende von der sozial¬demokratischen Fraktion eingebrachte Jnterpellarion : „ Bon der Reichs -regicrung ist dem deutschen Reichstage ein vom Bundesrath schon vor-berathener Entwurf eines Zollgesetzes und eines Zolltarifes vorgelegiworden. Die Interpellanten ersuchen die Regierung um Ansknnst. inwelcher Weise ihre Vertreter im Bundesrath die Interessen der Bevölker¬ung Badens wahrgenommen haben, bezw . was die Regierung zu thungedenkt , um die in dem Zollgesetzentwurf und dem neuen Zolltarif lie¬genden wirthschastlichen Gefahren abzuweuden? " Der letzte Satz unsererInterpellation zeigt schon , welche Stellung wir dem neuen Zolltarif gegenüber einnehmen. Wir find entschiedene Gegner des neuen Zolltarifes .Auch ich muß , wie gestern der demokratische Redner , erklären , daß wirnichr unbedingte Freihändler sind. Auch wir sind der Ansicht , daß esZeilen geben kann, in denen man einen Schutzzoll braucht . Dagegen iiies ausgeschlossen, daß wir für Schutzzölle auf nothwcndige Lebensmittel

zu haben sind . Auch wir sind keine Gegner der Landwirthschaft undwaren stets dabei, die Mittel , die zur Förderung der Landwirthschaft norh -wend -g sind , zu bewilligen. Deutschland hat sich nach und nach von einemAgrarstaat zum Industriestaat entwickelt . Es mag das von Vielen be¬dauert werden, aber es ist dies nun einmal Thatsache und mit dieserThatsache muß gerechnet werden. Alles Land , das wir in Deutschlandmbar machen konnten , ist urbar gemacht worden, so daß wir nickü mehrlandwirthschaftliche Produkte erzeugen können . Wir sind deshalb auf dieEinfuhr von Getreide angewiesen. Der Abschluß der Handelsverträgeunter Caprivi hat , wie uns der Rückgang der Auswanderunqszifteruzeigte , Deutschland reiche Arbeit gebracht . Der Abschluß der Handels¬verträge wurde seiner Zeit vom deutschen Kaiser als eine hervorragendeund rettende That bezeichnet und heute reklamirt man den deutschen Kaiserfür den Brodwucher. Eine Preissteigerung und si'msiliche Erhöhung derGetreidepreise wird der Landwirthschaft nicht zu gute kommen , sie luiirdceme Erhöhung der Bodenrente herbeiführen , die nur dem KapitalistenVortheil brächte . Unsere badische Laridtvirthschaft hat , wie statistisch fcst -steht , von dem erhöhten Getreidepreis keinen Nutzen . Es wird heute nichtmehr bestritten werden wollen , daß wir nicht so viel Getreide produziren ,als wir für die Ernährung unseres Volkes nothwendig haben. Wirmüssen daher ausländisches Getreide einführcn . Von den Agrariernwird nun stets behauptet, daß der Zoll bei dem Preise nicht zum Aus¬druck komme. .
Das Plus des Getreidepreises , das durch den Zoll her¬vorgerufen wird , läßt sich Nachweisen , wenn man unsere Getreidepreisemit den Getreidepreisen derLänder vergleicht, in denen es keinen Getreide -zoll gibt . Die zahlenmäßigen Vergleichungen zeigen uns , daß nickt dasAusland , sondern das Inland den Zoll trägt und da in letzter Steile derKonsument . Wem kommt nun der Zoll zu Gute ? Ganz allein demMoßgrrmdbesitz und nicht , lote schon gestern der Abg . Muser richtig „ach -gewiesen hat , dem mittleren und kleineren Bauernstände . Unrc

'
r denGroßgrundbesitzern befinden sich auch souveräne Fürsten , denen durch diehohen Getreidepreise ungezählte Tausende in den Schoost geworfen Werdersollen . Es besteht aber keine Verpflichtung, daß der werkthntige Stand .« r Arbeiter , der Handwerker und Beamte gezwungen werden

'
sollen , in

^ rm von Zöllen dem Großgrundbesitz mehr Einnahmen zu verschaffen .M verschiedenen Gegenden Deutschlands hat sich bereirs unter dem»einen Bauernstand eine Bewegung gegen die hohen Zölle erhoben Diese«andwirthe sahen ein, daß die hohen Zölle ihnen nur Nachrheil bringenwerden. Ich meine, wenn nun doch einmal das Volk zu einem Adcrlas-hcrangezogen werden soll, dann sollte es wenigstens in einer Form ge¬schehen. die wenigstens den Kleinen helfen würde und nicht den Großen«otthcile brächten. Daß die Steigerung der Preise einen Rückgang des«vmums zur Folge hat , zeigen uns die gesteigerten Fleiscuvreisc .
'

Esüchl fest, daß beispielsweise in den beiden größten Städten BadensMannheim und Karlsruhe der Fleischkonsum bedeutend nachgelassen hat .lleber den Werth der Schutzzölle hat sich ein uns ü .- kau,irer Agrarpolirikcr.Smanzminister Dr . Buchenberger, seiner Zeit geäußert und damals gc-iagt. daß der Zollschutz sich innerhalb maßvoller Grenzen bewegen muhM>d nichi zu lange bestehen darf . Heute scheint der Herr Minister einer«was arideren Auffassungzu sein . Wir zahlen heute
'
schoir 25 Mark pro«ops indirekte Steuern . Wird der neue Zolltarif angenommen, dannNeigern sich diese Steuern auf 35 Mark und wenn die Forderungen der»gcmüer durchgehen , dann erhöht sich die indirekte Steuer aus 40 Marlk^ Kopf. Man kann aber doch dem Heine « Mann , dem Arbeiter nichi«twnirhen , daß er dem Großgrundbesitzer die Taschen füllt , damit erl«ne Söhne als Offiziere nach Berlin schicken kann, wo dieselben oft in>ncr Nacht bei Gelagen und mit Dirnen so viel Geld verbrauchen, als

o !h. -
C'ier ^ nem Jahr verdient . Redner kam noch auf einige der

^ imgen Ausführungen des Abg . Gießler zurück und sprach ti .l) für eine
^ msfinanzreform aus und bemerkte zum Schluffe: Wir müffcn unsMegen wahren, daß auf Kosten des arbeitenden Volkes dem arbeits -
treuen und schmarotzenden Junkerthum die Taschen gefüllt ioerden. ( Bei-mu bei den Sozialdemokraten . )
i Finanzminister Buchenberger : Der Zolltariscntwurf , ivie er

Reichstage vorliegt, ist das Ergebniß langer und sorgfältiger Bor
Mitten , bei denen auch die Vertreter der Grotzh . Regierung mitgcwirktIn ihrem technischen Aufbau bedeutet die neue Vorlage eine
V̂erbesserung des bisherigen Zolltarifs . Die Vorlage will einigen Er -

^ dszweigcn - wie der Landwirthschaft, im volkswirthschaftlichen Jn -« resse den nothwendigen Schutz gewähren . Alle Wünsche und Anträge ,an die Regierungen herangetreteu sind , habeir nicht berücksichtigt wer-können . Die Zollsätze , wie sie in der Borlag : niedergclegt sind, bc -
einen Ausgleich auf mittlerer Linie . Die Vorlage ist als ein

Fortschritt im Ausgleich des Schutzes der nationalen Produk-w°n onzusehen . Die Befürchtung, daß durch den neuen Zolltarif dieN "delsvcrtragspolilit gefährdet wird , kann die Regierung nicht thesien,
bteaierimg tritt für die Handelsvertragspolitik ein die für unser

Erwerbsleben wichtig ist. Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß Sie Ver-
absckicdnng rmd der Abschluß langfristiger Verträge und die Annahmedes neuen Zolltarifs von gutem Einfluß auf die wirthschastlichen Ver¬
hältnisse Deutschlands und damit unseres engeren Vaterlandes seinwerden. Ich könnle mich auf diese Ausführungen beschränken , wenn nichtverschiedene Ausführungen der beiden Vorredner eine Antwort nöthigmachen würden. Was man als Wucherpolitik zu nennen beliebt, ist einePolitik zum Schuhe wichtiger produktiver Interessen des Landes . Es istHermathspolitik, die jeder Zeit die Grundlage unserer Weltpolitik seinmuß . Es ist Thatsache , daß unter den jetzigen Zollsätzen das Getreide
fortwährend billiger geworden ist . Auch die Mehl- und Brodpreise sindnicht höhere , sondern niedrigere geworden. Rur der Zoll hat einciiweircren Preisrückgang zurückgehalten . So begreiflich der Wunsch ist,daß die ökonomische Lage der arbeitenden Klassen gebessert wird , so mußauf der anderen Seite zugegeben werden , daß ein Schutz für andere pro¬duktive Kiassen nicht fehlen darf . Es handelt sich hier nicht um privat -
wiribschastliche Interessen , sondern um eine narionalwirthschafilicheFrage . Wir wollen nicht die Wege wandeln wie England , das
seines Getreides einführen muß . Ich stehe auf dem Standpunkt , daß meiner kritischen Zeit ein Staat nicht von einem ander : ,: Staare abhängigsein soll . ( Zustimmung. ) Es muß anerkannt werden, daß in der land -
wirihsckaftlichen Bewegung ein berechtigter Kern steckt . Ich habe schonneulich darauf hingewiesen , wie nachtheilig die Entwickelung der land -
ioirihschaftlichen Besitzverhältniffe sich gestaltet hat , weil viele Besitzer
wegen der Unrentabilität ihres landwirthschaftlichenBetriebs .einen Theilihres Besitzes absloßcn . Es ist deshalb die Pflicht eines modernen, eines
sozialen Staates , der Landwirthschaft die helfende Hand zu bieten . Und
diese Politik der Hilfe darf nicht unterbleiben, weil auch der Großgrund¬
besitz davon einen Vortheil hat . Ich gebe zu, daß der Zollschntz ungleich¬mäßig wirk: , aber ihn deshalb nicht anzuwenden, ,väre das Gegcntheilemcr realen Politik . Die Frage des landwirthschaftlichen Zollschuhes istnübr nur eine Frage des Großgrundbesitzes, sondern des mittleren undkleineren Bauernstandes . Unsere Bauern sind nicht so ungeschickt, daß
sie zu ihrem eigenen Schaden dem Großgrundbesiiz nachlaufen. An der
Hand statistischen Materials wies Redner nach , daß auch die mittleren
und kleineren Landwirthc ihren Vortheil von den Getceidezöllen haben.Wir hoben eine große kompakte Masse von Landwirchen mit gleichen In¬teressen . Bei allen Betrieben von 5 bis 400 Hektaren wird Getreide ge¬baut und verkauft, und für diese Betriebe besteht ein großes Interesse an
dem Getreidepreise. Auch der kleinste Larrdwirth, der Tabak und Hopfenbaut , ist an den Getreidepreisen interessirt, da er nicht will, daß ein Ein¬
bruch in seine Interessensphäre erfolgt. Aus all ' diesen Gründen hat es
die Negierung für ihre Pflicht erachtet , der Landwirthschaft einen
größeren Zollschutz angedeihcn zu lassen . Für einen mächtig ausgestaltetcn
Zollschuh bin ich stets eiugctrctcu. Auch heute stehe ich noch aus diesem
Standpunkt . Anders ist cs aber bei Erörterung dieser Frage , wenn der
Weizen 24 M . und wenn er 17 M . kostet. Was man in dom einen Fallals einen hoben , wird man im anderen Falle als einen ntäßigen Zoll
bezeichnen . Die Regierung tritt für diese Erhöhung der Zölle ein, denn
sie hat die Ucberzcugung . daß bei den heutige » Verhältnissen und bei der
Konkurrenz des Auslandes sich die Agrarpolitik der Schutzzollpolitik nicht
cnisckllagen kann . Die Erhöhung der Getrcidezöllebewegt sich in mäßigen
Grenzen. Auch wenn die Zollsätze angenommen werden, ist die Land -
u ' irkbschast nicht ans Rosen gebettet . ( Zustimmung. ) Wir treten fürdie Erhöhung der Zölle ein , weil sie Abwehrzölle und Ausqleichszölle sind .
Für liebcrtreibungen und Maßlosigkeiten ist die Okegierung aber nicht zuhabe » und ich mache keinen Hehl daraus , daß von dein Bouquer von
Forderungen des Bundes der Landwirthe mir nicht eine einzige Forder¬
ung aeeeptabcl erscheint . Für die Sätze des Zolltarifs treten wir ein,da wir sie unter dem Gesichtspunkte der Forlinhrnng der Handels -
vertragspolitik vertreten können . Wir hoffen und wünschen , daß der
Zolltarif im Reichstage Annahme findet. ( Beifall . )

Abg . W i lckcns ( natl . k : Nach den lebhaften Erörterungen über
den Zolltarif will ich zu unserem Staatsbudget zurückkehren , um an das¬
selbe einige nüchterne Betrachtungen zu knübfcn . Neben dem Zolltarifdürfte unser Budget im Laude Interesse finden. ( Sehr richtig. ! Der
Abg . Gießler bat gestern davon gesprochen, daß die finanzielle Situation
vor zwei Jahren eine andere gewesen ist. In einer so günstigen Finanz¬
lage wie hör zwei Jahren befinden wir uns heute nicht . Der wirthschaft-
liche Rückgang hat auch zu einem Rückgang der Einnahmen geführt . Ich
hoffe jedoch , daß die Abschlüsse des Budgets günstigere ioerden. als wir
aruiebmen. Den jetzigen Stand unseres Budgets schreibt die Regierungdrei Momenten zu : erstens der Steigerung der Anforderungen im ordent¬
lichen Etat , zweitens der Verschlechterung unserer finanziellen Bezieh¬
ungen zum Reiche und drittens der allgemeinen Erhöhung des Wohm^igs -
gelbes und der Ausbesscrnng der Lehrer. Redner weist sodann auf ver-
schiedcne Mehrausgaben im Budget hin , und kam im Zusammenhang da¬
mit auf das Notariat und die Arnndbuchämter zu sprechen . Bezüglichoes finanzielle» Effektes ist es mit Bezug auf dieselben anders gekomnrenals man angenommen hat . Die Städte legen bei den Gruudbiichämiern
nicht das Gewicht auf die Mehreinnahme, die sie ans ber Grundbuchführ -
ung erzielen, sondern auf die Erhaltung der Grundbuchführung im In¬
teresse ihrer Bevölkerung . Bezüglich der kleineren Gemeinden war mander Ansicht, daß auch mit Rücksicht auf den tüchtigen Stand der Rath -
schreibcr die Grundbücher bei den Gemeinden belassen ioerden sollten.Nun wird aber gesagt , daß die Geschäftstheilung zwischen den Notaren
und Rathschrcibein eine derartige sei , daß man mit der ganzen Organi¬sation nicht zufrieden wäre. Man verlangt deshalb, daß das Grundbuch-
arm an die Amtsgerichte komme oder daß für mehrere Gemeinden ein
Grundbuchaml gebildet wird. Ich bin der Ansicht , daß man erst mehr
Erfahrungen sammeln muß, ehe man an der erst kurze Zeit bestehenden
Srganisation rüttelt . Wir finden im Budget verschiedene Mehraufwend¬
ungen.

' die man nur begrüßen kaum . So werden Beträge angcfordertfür Kreisstratzen und Gcmeindewege , für unbemittelte Gemeinden zurWasserversorgung und Schulhausneubauten . Dies zeigt uns . daß die
Männer , welche in die Regierung eingetreten sind , in den bewährtenBahnen ihrer Vorgänger wandeln und die geistige und materielle Wohl¬
fahrt unseres Voltes fördern . Es ist erfreulich, daß die Regierung
trotz der wirthschastlichen Depression verschiedene Bauten in Aussicht ge¬nommen hat und so dazu beitragen hilft , die wirthschafrliche Krisis , die
hoffentlich nicht lange andaucrt , zu überwinden. Ich hätte auch gegeneine Kapiralamnahme keine Bedenken . Die Verschlechterung unsererfinanziellen Verhältnissezum Reiche ist eine Erscheinung, die den Wunschnahe legt, daß auf dem Gebiete der Reichsfinanzresorrn etwas Positives
geschieht. Es wäre von großem Vortheil, wenn e » gelingen würde, das

Reich und die Einzelstaaten finanziell auf eigene Füße zu stellen. Die
Mehrbelastung , welche das Wohnungsgeld und die Besserstellung der
Lehrer bringt , wird uns nicht abhalten, für diese Vorlage zu stimmen.Mit diesen Vorlagen werden allerdings nicht alle Wünsche der Beamtenund Lehrer erfüllt . Wir hoffen , daß eine generelle Regelung des Gehalts¬tarifs auf dem nächsten Landtag möglich sein toird. Wenn aber danneine lllcvision des Gehaltstarifs eintrstt , dann muß nicht nur für dieunteren und mittleren Beamten, dann muß auch für die höheren Beamtenetwas geschehen, wenn wir uns einen tüchtigen und sich durch volle Inte¬grität auszeichnenden Beamtenstand erhalten wollen . Ich bin der An¬
sicht, daß die auf Besserstellung gerichteten Petitionen , die an den Landtaggelangt sind , der Regierung als Material für die kommende Revision deS
Gehaltstarifs überwiesen werden sollen . Was nun den Zolltarif an-
iangt , so bin ich der Ansicht, daß die lveitschweifendcn Erörterungen von
gestern und heute, eher im Reichstag als im Landtage hätten gemachtwerden sollen . Ueber solche Dinge hat doch der Reichstag zu entscheiden.Wir sind der Meinung, und halten es für sehr erwünscht , daß man sich in
dieser Frage auf einer Mittellinie einigt. Die Landwirthschaft mufceinen größeren Schutz erhalten , aber auch die Interessen der Industrieniüssen gewahrt werden. Wir treten für eine mäßige Erhöhung der Ge-
treidczöllc im Hinblick auf die Konkurrenz des Auslandes ein . Aus
Musers Ausführungen war wenig herauszulesen, was zur Förderungder Landwirthschaft dienen kann . Handel und Jndustri : haben ein
großes Interesse , daß die Landwirthschaft kaufkräftig bleibt. ( Zustim¬
mung . ) Durch einen entsprechenden Zoll wird die ökonomische Lage der
Laudlvirthschafr gebessert . Die vorliegende Frage kann nicht durch
Schlagworte wie Junker und Brodwucher gelöst werden. Es ist noth-
mendig. einen billigen Ausgleich zwischen den Interessen der Landwirth¬
schaft und Industrie herbeizuführen. Die Interessen von Stadt und
Land . Handel . Industrie und Landwirthschaftmuß man in gleichem Matze
gerecht werden ; das liegt im Interesse unseres Vaterlandes und unsere»
Volkes , und ich hoffe daher, daß es dem Reichstag gelingt, etwas Positive»
zu Stande zu bringen. ( Beifall. ) An unser Budget können wir ohne
Äcngstlichkeit , aber mit der Vorsicht , welche die derzeitigeLage sordert .her -
antreten .

Minister v o n B r a u er : Es ist natürlich, daß die wirthschastlich«
Depression sich auch bei unseren Eisenbahnen bemerkbar gemacht hat . Der
Rückschlag setzte mit dem Jahre 1900 ein . Im Laufe der Debatte wurde
auch von einem nachträglich entdeckten Rechnungsfthlcr gesprochen . E»
ist das aber kein Rechnungsfehler, sondern die Konsequenz der neuen Formder Etatsfeststcllung und der neuen Buchungen . Trotz der derzeitigen
Verhältnisse haben wir keinen Anlaß, von unserer derzeitigen liberalen ,
Vetriebsführung abzugehen . Wenn wir uns nach der Lage des Arbeits -
markies richten wollten , müßten wir die Löhne unserer Arbeiter herab -
sctzeu und die Zahl der Arbeiter verringern . Wir ibun dies nicht, und
glaube , daß Sie das billigen werden . Zur Hebung des Verkehrs ist viel
gerhan ivorden, so daß wir jetzt auf unserer Hauptlinie Mannheim —
Heidelberg—Basel den dichtesten Eisenbahnverkehr in ganz Deutschlandhaoen. Wir babcn auch auf verschiedenen Strecken , die sich nicht ren -
riren , den Verkehr nicht gemindert. (Beifall. ) Unser Personenverkehr
ist nickit zurückgcgangen . Dies zeigt, daß unsere Tarife niedere sind, daß
trotz des wirthschastlichen Rückgangs der Personenverkehr nicht abgenom-
meu hat . Dar Baubudgct enthält eine Reihe von Anforderungen , so
51/ , Millionen für den Rangirbahnhof in Mannheim. Daraus ist zu
ersehen , daß die Regierung durch die Schaffung des Wasserweges von
Mannheim nach Strahburg für unsere Handelsmetrovole nichts befürch¬tet . i Beifall . ) Es werden auch neue Bahnlinien gebaut werden . Da »
Budget sieht weiter 2,y> Millionen für die Erhöhung der Sichcrheft des
Betriebes vor und enthält Anforderungen für Bahnhofsbauten in Basel ,
Frciburg , Karlsruhe und Durlach. Wenn wir auch in der jetzigen Zeit
fortfahrcn , unsere Bahnen zu bessern , dann werden uns dieselben in der
Zeit des wirthschastlichen Aufschwunges wieder gute Einnahmen bringen .
( Beifall . )

Abg. Klein ( natl . ) dankte der Regierung für den Ban der Bah «
nach Aiiltenbnrg und für ihre Haltung in der Zolltarifsrage . Der neue
Zolltarif iit für unsere Landwirthschaft absolut nothwendig. Redner
wendete sich sodann in längeren Ausführungen gegen die Darlegungen
des Abg . Muser , der nur Dinge vorgebracht hat , die uns längst bekannt
sind . Äbg . Muser mag uns mit seinen Vorschlägen vom Halse bleiben.
Die Minimalsätze, welche der Zolltarif vorsieht , werden der Landwirth¬
schaft von größtem Gewinne sein . Zum Schluffe sprach sich der Redner
für höheren Otersten- und Tabakzoll aus .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen .
Stächste Sitzung : Donnerstag halb 10 Uhr . Fortsetzungder heutigen

Berathnng .
_

syobifdx 0' lironil .
—

* Miuniliei-n , 14 . Jan . Heute Vormittag wurde im Der-
binduugskanal die Leiche eines unbekannten, anscheinend dem
Lchifferstand ungehörigen Mannes gelandet und nach der Leichen¬
halle verbracht. — Gestern Abend brach im Hause C . 2, 10/11 ,
beim Kochen von Terpentin und Wachs Feuer aus , wobei zwei
Personen erhebliche Brandwunden davontrugen. Gebäude - nnb
Materialschaden sind nicht erheblich. Der Brand wrrvde von der
Berut ^ feuerwehr gelöscht .

K Boderswcier iA. Kehl ) , 13 . Fan . Nach langem Leiden verschied
gestern die älteste Frau unserer Gemeinde , nämlich die int 92 . Lebensjahr
sichende Wittwe K . B a a s . .. . .* Denzkinge « (A . Emmendingen) , 13. Jan . Hier hat sich erne
bald 70jährige Fra » mit einem gewöhnlichen Messer nicht ungefähr¬
liche Schnitte am Hals beigebracht. Man nimmt lt. „Elzth.* an,
daß sie ans Lcbensüberdrnß gehandelt hat .

( ?) Bonudvrf , 13 . Jan . Eine traurige Nachricht kommt aus
Holzschlag. Ter 16 Jahre alte Joseph Fchrenbach von dort, der mit
jc inriir Vater und zwei älteren Brüdern im Domänenwatde bei
Glashütte mft Holzfällen beschäftigt war , wurde von einem Aste
einer angesägten niederstürzenden Tanne die in einer andern Richt¬
ung fiel , als sie fallen sollte, trotz aller Vorsicht getroffen und der¬
maßen zu Boden geschmettert, daß der Unglückliche einen doppelten
Schädelbruch erlit : und nach wenigen Stunden starb .

( ! ) Singen , 13 . Jan . Der verhaftete Bvutechniker Gnmdlcr
ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden.
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Aus der Residenz .
Karlsruhe , 1t . Januar .* Luftverkehr. Postpackete ohne Werrsiangabe bis 7, Kilogranunnach Lourenzo Marques iportuq . Mozanwiqn ? ) können forlanzur Absendung gelangen . Das Porto für ein Posipacker betragt 2 Mark60 Pfg .. mir der Ermäßigung auf 1 Mark 80 Psiz . für Pallete bis 1 Kg ;die Leitung der Sendungen erwlgr über Hamburg und mir Schiffen der

deutschen Oftafrika - Linie . lieber die weiteren Bedingungen eerhellen di?
Postanstalreu Anstunft . — Von jetzt ab werden P o i : p a ck e r e nachallen Posrorten Japans zur Pvsrbeförderung zugelaficn : bisher istder Postpackerdienst auf die 7>2 ivictirigsien Orte beschränkt gewesen .— Hellndeßalk . Hinsichtlich des Billetverkaufs für de» Gefiude -
ball wird darauf hiilgewicseu , daß die in den Musikalienhandlmigeuder Herren Dört undKuntz auffiegendeuEinzcichnungslisten FreitagAbend geschloffen werden . Ter letzte Billetberkauf im Foyer des
Großh . Hoftheaters findet am Samstag den 18 . , Vormittags 11 — 1 Uhr ,
statt . Hinsichtlich der Kosmmierinig mögen dem verehrten Publikum
noch einige Bemerkungen unterbreitet sein zur Widerlegung irrig ver¬
breiteter Ansichtelt in dieser Frage . Dr,l ihre verehrlichen Töchter
begleitenden älteren Damen sei es freigestellt , im eiufacheil Hauskleid— vielleicht mit einem kleinen Häubchen auf dem Kops — zu erscheinen ,
wogegen die Herrschaften niit Balkonkarte von jedem Kosrumzivang
befreit find . Der Ausdruck „ Gesindeball " ist natürlich nur gewählt
für eine Ballveranstaltung , welche den Herrschaften Gelegenheit giebt ,in den maimigsaltigcn Kostümen unseres Gesindes sich einem ver¬
gnügten und zwanglosen Beisammensein hinzngeben , wobei die
strenge Balltoilette verbannt sein soll . Ihren Ursprung verdanken
übrigens die „ Gesindebälle " unserer deutschen Bühneumitglicder dem
Umstände , daß Anfangs der 90er Jahre das Berliner Polizei¬
präsidium eine Verordnung ergehet ! ließ , nach welcher alle Mitgliederder Bühne der Gesindeord innig unterstellt seien . Der Lärm ,den dieser Erlaß s. Zt . hervorrief ist noch erinnerlich und die Ver¬
ordnung fand denn auch ein schnelles Ende . Der Humor der
Bühnenmitglieder selbst aber hat sie dennoch nicht ganz vergehen
lassen und alljährlich finden in Berlin er . seit jener Zeit darum die
„Gesindebälle " statt , auf welchen sich alles , was zum Theater
gehört oder sich für dessen Veranstaltungen interessirt und dankbar
weiß , für einige fröhliche Stnnden in den Bann der drolligen „ Ge¬
sindeordnung " begibt .

8 Jimmerbrand . Am 10 . d . Mrs . , Vormittags halb 8 Uhr , ist in
dem 4 , Stock eines Hauses in der Wilhelmstrahe ein Zimmerbrand cnt -
stai 'den , der ohne fremde Hilfe wieder gelöscht werden konnte .

8 Infolge starker Trunkenheit stürzte verflossene Nacht ein Tag -
köhner beim Nachhausegehcn an der Kreuzung der Fasanen - und Kronen -
stratze derart zu Boden , daß er bewußtlos liegen blieb und m das städt.Krankenhaus aufgcnommcu werden mußte .

§ Ior einem Hlratzenvahnwagen scheuten gestern Vormittagin Folge des Läntens zwei vor ein in der Kärlstraße stehendes
Kohlmfuhrwerk aus Mühlburg gespannte Pferde , wobei sie auf die
Seite sprangen und mit dem Fuhrwerk ans das Geleise kamen . Die
Pferde wurden , trotzdem der Führer des Straßenbahmvagens den¬
selben sofort zum Stehen brachte ; doch an den Hinterbeinen noch
Verletzt und auch der Kohlenwagen wurde etwas beschädigt .

8 Kinem Schwindler scheint ein Gastwirth in der
'
Waldstraße

znm Opfer gefallen zu sein . Derselbe stellte sich als Lentngnt der
Reserve Sch . vor , der in der voransgegangenen Nacht sein Geld
durch Extravaganzen ansgegeben haben wollte, und bat um ein Dar¬
lehen , welches ihm auch gewährt wurde , da er auf Ehrenwort ver¬
sicherte , bis zum nächsten Morgen das Darlehen wieder znrückzu -
brzahlen . Bis jetzt hat indessen der Gläubiger vergeblich auf Heiui -
zahlnug gewartet .

8 «bestohlen wurde einem Lehrling in der Werderstraße aus nn -
verschlosseuem Wohnzimmer 6 M . . ferner aus einer verschlossenen
Mansarde in der Scheffclstraße ein noch ziemlich neuer grünlicher
Zoppenauzug im Werthe von 20 M .

Vermischtes .
bä Arankknrl a . M . . 14 . Jan . (Tel .) Auch die zweite

Tochter des Baron Willy v . Rothschild , Frau Max Eh . Gold -
schmidt , hat znm Todestage ihres Vaters der Stadt Frank¬
furt eine Schenkung von einer Million Mark gemacht ,über deren Zweck zur Zeit noch Verhandlungen gepflogen werden .

— Fraulsurt a . M ., 14 . Jan . Gestern fanden hier zwei
von etwa 1400 Personen besuchte Arbeitslosenversammlungen
statt , welckw ruhig verliefen . Etz wurden Resolutionen migenöm -
men , in denen Sie Behörde itm Schaffung von Arbeitsgelegenheit
ersucht wird .

Die Referenten warfen der Stadtverwaltung vor , daß sie
nichts für die Arbeitslosen thue und die wenigen bisher
geschaffenen Einrichtungen absolut inigenügeiid seien . Die Redner
schlossen »nt der Drohung , daß , wenn heute die Stadt¬
verwaltung nicht einen erheblichen Betrag zur Vornahme
von Nothstandsarbeiten , bewilligt , die Arbeitloseu - Vcr -
sammlungen morgen und übermorgen , überhaupt so
lange täglich stattfinden würden , bis Abhilfe
erfolgt . Die Resolution verlangt schließlich , daß
bei Vergebung von Naihstandsarbeiten an die Umernehnrer die
Bedingung gestellt werde , daß in erster Linie die verheiratheum
Arbeiter beschäftigt werden müssen . Die Versammlungen lösten
sich ruhig lind ohne jeglichen Zwischenfall ans . .

= Ändapest , 14 . Jan . lTel . ) Die Affaire des Bndapestrr
Arztes Dr . T omka , der bei sich selbst einen Einbruch fingirt
hatte , um die Triester Versichernngs -Gesellschast , die Assecnrazione
Generale , um die Versicherungssumme zu betrügen ,wird immer interessanter . Dr . Tomka muß über ein Jahr geheim
gearbeitet haben , um die in seiner Kasse vorgefniidcnen 60 Bohrlöcher
fertigzustellen . Sein Stubenmädchen glaubte schon , er fälsche Papier¬
geld , so viel arbeitete er heimlich im verschlossenen Zimmer . Er
selbst hat sich bekanntlich das Leben genommen , indem er sich ans
dem 4 . Stocke eines Hanfes der Fabrikeugasse stürzte , sein Bruder
aber und ein Mitschuldiger . Namens Maroch , wurden beide
verhaftet . Das Resultat einer in der Wohnmig des Selbst¬
mörders vorgenommenen Haussuchung wird von der Budapestcr
Polizei geheim gehalten . Auch feine Gattin wurde verhört .— 14 . Inn . (Tel . ) Nach einem Telegranim ans Colves
ist der Dampfer „ Braemer Eastle " der Union Castle Line aiif
der Reise von Kapstadt nach Southampton kurz nach Mitter¬
nacht bei der Insel Wight gestrandet . Das Schiff ist nicht
leck, aber noch nicht ffott geworden .

Telegramme der „ Bad . Brette " .
— Berlin , 14 . Han . Wie das Berl . Tagebl . von zuständiger

Stelle erfährst , erfolgt die Indienststellung Setz Linienschiffs
„Kaiser Karl der Große " am 4 . Fckbruar . Alsdann wird Sos
erstc Geschwader der Schlachtslotte vollwerthig sein , nämlich 8
Panzerschiffe erster Klasse, 'darunter 5 der modernen „ Kaiserklasse "

,
verwendungÄiereir haben .

bi Uenthen (Oberschlesien ), 14 . Jan . Der Generalseldmarschall
Gras Walderser , der jetzt noch als Gast mit seiner Gemahlin
bei Fürst Heuckrl auf Schloß Ncndcck weilt , reift heute nach
Hannover zurück.

K . ßokterg , 14 . Jan . Zum Bürgermeister der Stadl Eolberg
wnrde der bisherige Bürgermeister Knmmert ans eine dritte

i ? afitriiie A is
'e fTe

Amtspenode von 12 Jahren mit 25 von 29 abgegebenen Stimmen
gewählt . Bürgermeister Knmmert ist bekannt aus den Vorgängen
vom Jahre 1899 , wo er zu einer Geldstrafe verurtheilt und ihm das
Recht zum Tragen der Hanptmaunsuniform entzogen
wurde , weil er den Saal des Städtischen Strandschlosscs zivecks
Abhaltung einer s o z i a l d e m o k r a t i s ch e n R e i ch t a g s Wahl¬
versammlung hergab . Aus diesem Grunde glaubt man hier , daß
dieser Wiederwahl Kiliiniiert 's die Bestätigung versagt wird .

^
- Wien » 14 . Han . Gestern Abend fand beiin Kaiser in

Schonbrnnn eine Tafel statt , zu der geladen waren : Nuntius
Aglrardi . die Botschafter von Deutschland , Frankreich und
Spanien , sowie die Gesandten von Rumänien . Belgien , der
Schweiz , Bayern , Portugal , Griechenland und Serbien .

Wien » 14 . Han . Der zur Zeit hier weilende ungarische
Ministerpräsident v . Szell ist erkrankt , doch liat sich sein 'Ge¬
sinden gebessert . Es ist bei ihm die Wunde eines Balggeschwulstes
abermals geöffnet worden und die Schmerzen haben daraufhin
nachgelassen . Ter Kaiser ließ sich wiederholt nach dem Befindeno . Szell ' » erkundigen .

llck Wien , il . Jan . Ter Duellqegner Wolfs , Professor Seidl ,zu bessei : Garrin bekanntlich Wolf früher in Beziehungen gestanden , wurde
seines Lehramtes an der Akademie enthoben.

X . Madrid , 11 . Han . Der Streit um die Rechte des Klerus
versicherst sich . Das Blatt „ El Globo " fordert energisch die so¬
fortige Abberufung des spanischen Gesandten ani Vatikan , Pidal ,
weil er an der Einmischung des Vatikans in die inneren Verhält¬
nisse Spaniens mitschuldig sei , und die Verhandlungen wegen der
Reform des Konkordates mehr in römischem als in spanischem
Sinne geführt habe . Diese Prctzstimme ist bemertenswertb , weil
„ El Globo " das ancrkanriteRcgierungsblatt ist .

— Paris , 14 . Han . Jaurrs schreibt in der soziakstischen
„ Perite Repribliaue "

, es sei erfreulich , daß Frankreich sich allmäh¬
lich durch die erfreuliche Annäherung an das von einem demokrat¬
ischen und sozialistischen Geiste durchwehte Italien , von dem exklu¬
siven Charakter des Bündnisses mit Rußland freigemacht habe . Es
bereiten sich in Europa allmählich Grnppirungen -vor . welche der
sozialistischen Friedens - und Abvüstungsidee allmählich eine feste
Gestalt anzunehinen gestatten .

K Warschau , 14 . Jan . In einem Interview , welches er dem Re¬
dakteur der „ Gazeta Polska "

, des führenden Blattes in der Boykottbc
wcfijmg gegen die deutsche Industrie , gewährte , enftmckeft ? der östcr-
rcichisch-ungarischc Konsul Baron Henning einen Plan , wie eine er¬
folgreiche Konkurrenz der österreichischen Industrie gegen M? deutsche zu
schaffe,: sei . Tas Konsulat erhalte täglich Nachfragen nach den öster¬
reichischen Bezugsquellen für gebogene Möbel , für die gerammte Deko¬
rationsindustrie , steirische Sensen , Lederkosfer . Jagdarritel , Bleistifte ,
LuxuSpapierc , Nickelgeschirre , Ccresinartikel , landwirthichasrliche Ma¬
schinen, Lvtomobilen , FabrikSbabnen , Waggons nsw . . die fast alle, kon¬
kurrenzlose Exportartikel für die österreichisch? Industrie seien . Momen¬
tan gestatte auch der billige Zinsfuß die Konkurrenz . Auch die englische
und französische Industrie rsitsic ibr Augenmerk aus den russischen
Markt.

hd Warschau , 14 . Han . Der verstorbene Sraatsrrrth von
Bloch hat 500 000 Rubel zu wohlthätigen Zwecken gestiftet ,
darunter 50 000 für die Propaganda der Friedens - Idee . Ter
Sohn des Verstorbenen ist testamentarisch verpflichtet , zusammen
mit dem Berner Friedens -Komitee für die Friedens -'Hdee zu
wirken .

hd Kousiaiitinopel , 14 . Han . Ungefähr 2500 entlassene
Soldaten in Armen meuterten in Klazomenes , wo sie in Onaran -
täne waeln . . Die Soldaten verlangten Sie Zahlung ihres rück¬
ständigen Soldes . Der Sultan hat nunmehr den General Fakir
Pascha mit Geld dorthin gesandt . (Ff . Z .)

= New Aork , 14 . Han . (Reuter . ) Einer Depesche ans
Caracas zufolge nahmen die Regiernngstruppen in der Nähe von
San Carlos Lutowsky , den Führer des gegen den Präsidenten
Castro gerichteten Aufstandes vom 1.9 Dezember gefangen .

Deutscher Reichstag .
— Berli » , 14 . Jan .

Das Haus ist schwach besucht . Die Berathung des Etats
wird fortgesetzt .

Abg . Sattler ( uil . ) hält seine Ausführungen über die gali -
zischen Verhältnisse und die Polenfrage aufrecht . Was den Fall
Spahn anlangt , würde sich Niemand über Spahn 's Berufung auf¬
geregt habe » ,

'
wenn außer Spahn Niemand für die Professur vor -

geschlagen worden wäre . Die wissenschaftliche Tüchtigkeit muß allein
maßgebend sein . Die persönlichen Angriffe Bachem ' s seien weder
höflich noch kollegial .

Abg . Bachem (Ctr .) . Seine Worte richteten sich gegen die
VorauSietznilgslosigkeitsprosessoren . Redner zitirte folgenden Vers :
Gar Mancher hält sich für ein kluges .Haus und bleibt
Nachbeter bis zu seinem Tode . Ich setze nicht voran .- , vorausgesetzt ,
daß dies jetzt Mode ist . In Straßburg seien 25 Jahre lang nicht
die wissenschaftliche Tüchtigkeit , sondern die Zugehörigkeit zur evan¬
gelischen Kirche maßgebend gewesen . Der moderne Kathoüzismns ,
auch der deutsche , habe zahlreiche vorzügliche Leistungen gezeitigt .

* * *

hd Berlin , 14 . Jon . In der Zolltarifkominisiis » begannen die Be
rarhungen Heine mit dem von den Sozialdemokraten gestellten Anrrage ,
der ul * Par . 1 » eingeschaltcr war . Ter Antrag ging dahin : Ter Bim
dcsraih ist verpfliclücr , die Zölle für die vom Ausland ? e -.ngcyendcn
Waore : : ausznheften und deren zollfreie Einfuhr , ziizulafien , wen » die
gleichartigen Waaren von deutschen Perkaufsvcreii >i<pz!igen » Simdikalen
und KarteLen usw . nach dem Auslände billiger verkauft werden als im
deutschen Zollgebiet . Es entspann fick hierüver nur eine kurze T iS -
knfiion . Abg . M o l k e n b u l> r begründete den Antrag , während Abg .
v . Hehl inarl . ) dagegen proteitirte . Taraus wnrde ein Lchlustnntrag
angcnoinmen . Abg . Singer erhob hiergegen Protest und stellt ? in
Aussicht , denselben Antrag >« ch einmal cin.zubringen . Der Vorsitzende
<j . K ardor ss ertlärn - dies kür « uznlüffig . Tann ivrirde der sozial -
dcinoiratische Antrag abgelehnt .

Nmnnehr beantragte Singer , daß künsrigqin Schlustontrage in der
Konmnision stets von fünf Mitgliedern unterstützt sein müssen . Tie
Konlmisiion lehnte dies ab . Darauf brachte Abg . S t a d t b a g e n
( So .;. ) den als Par . 1» abgelchnien Antrag erneut als Par . 1b ein .
Nach längerer Diskuffion wurde der Antrag wieder abgelehnt , ebenso ein
Antrag Singer betreffend die Vorlegung von Material über die Kar¬
telle . Morgen Fortsetzung der Bcrarhung .

Prinz Heinrich '» Amerikafahrt .
K . Kiel , 11 . Han . Die Arbeiten zur Hustandsrtznng her im

Dock liegenden ..Hohcnzollcrn " sind beendet . Morgen geht Sie
Nacht auf Sen Strom , um Sie Verproviantirnng für drei Monate
vorzunehmen .

hd New - 'Aork , 11 . Han . Tie Dentschen Rew -AorkS treffen
Vorborcirungen zu großartigen Änndgebnuyen znm Empfange -v :
Prinzen Heinrich von Preußen .

Cbicaao , 14 . Han . Ter deutsch ? Männerckvr „ Germanin "

veßstloß . de » Prinzen Heinrich rinziiladen , nach Chicago zn kou : -
men . Es jjr ein großer Empfang geplant .

_
Nr . 12

Niemals ist bisher ein deutsches Schiff an die Küfien Amerikas aukommen , das die Standarre des deutschen Kaisers rrng . Tie Besuch »deutscher Kriegsschiffe in den
^Häfen der Vereinigten Staaten sind über-hauot sehr selten gewesen , seit der Flottenscyau bei den Erösfnungs -feicAichleiren der kolumbischcn Weltausstellung , zn welcher denischerscirzdi? Kreuzer „ Kaiserin Augusra " und „ Seeadler " entsanvr waren , hat nurh : ii und wieder ein deutsches Schiff den einen oder anderen Hafen der Ber¬einigten Staaten besucht ; zuletzt , vor Jahresfrist , :oar di? „ Bineta " j«Ncu - Virlcans . In Newport , dem Hauplhafen , war seit Jahren kein deut¬sches Schiff unter der Kriegsflagge . Admiral Prinz Heinrich jnder erste deutsche Prinz , der als Vertreter des Kaisers amerikanisch ^Boden betreten wird , und das ist ein Ereigniß von geschichtlicher Bedeut¬ung .

E
Ter Prinz har als Kadett die Welt umsegelt . Er mar in Ssid ^amerika , umschiffte das Kap Horn , durchfuhr den Stillen Ozean und !varin

^
Kovjradi . Wcstindicn lernte er auf langen Kreuzfahrten kennen . Jni?N :ctelmeer !var . er lviedcrholt und zweimal im fernen Osten , in Ost-as .en . Die Vereinigten sraaien Hai er bisher noch nicht besucht . Es isiwohl kaum anzunehlncn , daß sein Besuch nur aus Rewyork beschränkbleibe » wird , sofern die diplouialischen Verhandlungen mit Venezuelaerfolgreich sind , wird sicher auch das eine oder andere der in den west¬indischen Gewässern stalionirten Kriegsschiffe nach Neivpork dampfen .Prinz Heinrich wird übrigens mir einen : Schnelldampfer nachNewyort fahren . Ta die Taufe der amerikanischen Kaiserpacht Eutz,Februar fia - rsindct , ist di- Ausfahrt kurz nach Mitte Februar zu er.warten ; der Tag irebr noch nichr scsi. Prinz Heinrich wird von seine»beiden Adjutanten , den Herren Schmidt von S ch w i n d t und v .o »Egidp , begleitet sein . Die Mitentsendung mehrerer - hoher Marine .£ ff i .;ü- rc ist wahrscheinlich ; diese werden ebenfalls den Schnelldampfer be-nutzcn . Tie Kaikerhacht „Hohenzoüern " dagegen wird von ihrem Kom--nanbanten Adniiral Grasen Baudiffin geführt und von der gewöhnliche ,Mannschaft besetzt sein . Außerdem wird ; wie schon gemeldet , sich dieKapelle der zweiten Matrosendivision an Bord der „ Hohrnzollern " ein,schissen. Offizielle Persöirlichkeiten werden nicht an

'
Bord sein . DieAuSfaort der „ Hohcnzollcrn " — die noch -verschieden ; Stationen anläuft— aus dem Kieler Hasen erfolgt Samstag , spätestens Sonntag .

England und Transvaal .
K . London , 14 . Han . Die neue scharf kriegsfeinMchelibernlc Födrrntion hielt unter dem Vorsitze von Sir Campbell

Banncrmann mit dcni Herzog Spencer als Hauptredner gesternAbend in Ser St . HanieS -Halle ihr Eröffnnngsmeeting ab . Die
große Halle mar von einem distinguirten Publikum , darunter maneine große Anzahl LorSS , Parlamentarier und Civilbeamten be¬
merkte , dicht besetzt . Auf der Plattform befand sich Miß Hobhonse ,die bekannte Lchilderin der Greuel in den füSafrikanischm
Hospitälern und Konzentrationslagern . Am Eingan >ge der Halle
wurden Flugblätter vertheilt , in denen vor den Herrschergelüstr «
Lord Rosebcry 'S, der zu "Rades ' Clique gehöre , um Bannermann
unschädlich zn machen , gewarnt wurde . Banncrmann selbst wurde
mit cuthnsiastischcn und schier endlosen Anrufen empfangen , als er
die Rednertribüne betrat . Die Verlesung der eingegangenen
Entschuldigungc -üriefe — u . A . hatte Lloyd George und Lord
Rosebery nicht kommen können — wurden sehr verschieden ausge¬
nommen . Bei dem Idamen Lloyd George ertönte das Haus von
Beifall . Als aber Lolld Rosebery genannt wurde , zischte und pfiff
das Publikuni . Lord Rosebery entschuldigte sich brieflich durch
seine Abwesenheit von London und drückte dabei die Hoffnung ans ,
daß eine Cinignng der liberalen Partei in dem Sinne erntreten
möge , in dem er in Chesterfield gesprochen habe .

Bannerinann sprach seine Freude aus über die Rückkehr Rosc-
bcrys ins Lfscntliche Leben und sagte er habe mehrere Male öffent¬
lich und persönlich Rosebery eingeladen , sich der liberalen Partei
wieder anznschließen . die ihn freudig willkommen heißen würde .
Es sei kein niaterieller llnterschied in der Friedensfrage zwischen
der Ansicht Rosebery 's und der seinen . Redner mißbilligt schließ¬
lich Sen Wunsch Rosebery ' s in der nnabhängigen Sonderftelluag
zu verharren .

Bannerinann redete ausführlich geschickt nitd sinnreich . Die
Nation müsse endlich aus den Klauen der Wenigen , die das Ende
des südafrikanischen Krieges hinckuszuschieben suchten , gerettet
werden . Der Friede müsse geschaffen werden nicht mit Gewalt ,
sondern durch Einigung und Unterhandlungen . Die ganze liberale
Partei stobt einmüthig für den Frieden ein und beklage es bitter ,
daß immer noch daranf hingearbeitet wevde , in Südafrika ewigen
Haß großzuziehen . Aber man müsse solange ans die Aussicht auf
Frieden verzichten , als Sir Milner Kommiffar nn -d Chamberlaiit
Kvlvninlmiuistcr sei .

Deutschland uud England .
— London , 14 . Han . Hu einem Artikel der „ Morning Post "

heißt es : Hn Großbritannien herrscht vollständige Bereitwilligkeit ,
die vollkommene Herzlichkeit in dem Berhälmiß zu i>er stammver¬
wandten deutschen Nation aufrecht zu erhalten , deren große Eigcw
schäften hier lange anerkannt wurden . 'Seren Herrscher ein Neffe
des Königs und ein willkommener Gast der Hnsel ist und deren
politische Hntercffen in vielen Punkten mit den unseren zusammen -

fallen . .— London , 14 Han . Vizeadmiral v . Sendcn - Bibran , der
Che ? des kais . Mariuekabinets . ist heute vom König Eduard cm-

psanaen worden . Er überreichte ein Handschreiben Kaiser W »l-

helm
'
s . Die „ Times " sagen : Es ist nicht das erste Mal , daß

Senden - Bibran im Augenblick einer politischen Entfremduaz
zwischen beiden Ländern in besonderer Mission am britischen Hose
anwesend ist . Er kam 1896 kurz nach dem bekannten Telegramm
an den Präsidenten Krüger als Ueberbringer eines sehr liebevolle «
Briefes Kaiser Wilhelms an die Königin . Victoria , von dessen In¬
halt man weiß , daß es ihm gelungen ist , deir peinlichen Eindruck
zn verwischen , welchen der unglückliche Zwischeniall in Sen höchsten
englischen Kreisen hervorgerufen hat .

Das offiziöse deutsche Wolss '
sche Bnrean erfährt hierzu

nack) eingegangener Erknndignng : Von einer politischen Mission
Trnden - Bibrans ist nichts bekannt . Senden -Bibran ist wie Ul
jeden ! Halu -c so auch in diesem nach England gegangen , um &<*
regelmäßig im Hannar stattsindeckden Zusammenkunft der Jach »'

freunde für das Helgoland -Rennen beizuwohnen

Die Vorgänge in China .
K . Lissabon , 14 . Jan . Die Nachricht von dem Besuche des

Kommandeurs des deutschen China -Geschwaders beim portugie¬
sische« Gouverneur in Macao an der Südküste China ' s (Provinz
Knangrung ) hat in Lissabon auf iva§ angenehmste berührt
wird als ein bedeutungsvoller internationaler Höflichkeitsakt ge¬
feiert - Tie deutschen Gäste wurden mit glänzenden Festlichkeiteit
in Macao cinviangen und bei dem ihnen zn Ehren gegebenen Ban¬
kert begeisterte Tischreden gehalten .

_ „
London , 11 . Han . Ter „Standard " meldet aus TiensyN

vom 13 . d . Mts . : Juanschikai habe als Oberbefehlshaber M
10,t500 Mann in Peking unter sich und beabsichtige , die gleiche An¬
zahl Truppen in der Nähe Pekings aufzufreüen . Juanschikai | 0U

die Äaiserm -Wittive mit Mißtrauen gegen die fremden Mächte .1"

cvrilU 'n Indien . Jung ! » sei znm Revisor Ser kaiserlichen Edu >
ernannt worden und es verlaute . Prinz Tschnn werde die Tmhll
Jnnglns hesratheu .



Theater , flimft ttttb Lviffenschaft .
= Berlin,^4 . Jan . (Tel. ) Das erste Auftreten Cognelin 's

t». Ae. im Kgl. Schauspielhanse mit seiner Truppe , darunter Ma
dame Durand , ist von dem überfüllten Hanse mit großem Beifall
ausgezeichnet worden .

* Berlin , 13 . Jan . Der Berliner (tzorthebnnd hielt gestern eine
« usjchiihsitzung ab. Es wurden die Gründung eines Volksschillerpreises
beschlossen und einige Crgänzungswahlen vollzogen . Len Vorsitz führten
Hermann Sudermami , Ludwig Fulda und Friedrich Dernburg .* Hanau , 13 . Ja » . Vor einiger Zeit wurde von der hiesigen Poli -
zeidireltion die Rezitation des Dramas „Tie größte Sünde " von Otto
Ernst verboten . Auf die Beschwerde des Vereins „Prometheus "

, der
die Rezitation veranstalten wollte , traf , wie die „ Han . Ztg . " erfährt ,
jeht vom Regierungspräsidenten in Kassel die Antwort ein , daß er die
Verfügung des Polizeidirektors nicht für gerechtfertigt erachten könne* London , 13 . Fan . Der Baconianismus bebt sein Haupt wieder
mächtig empor, und die englischen Wochenschriften bringen zahlreiche Ma¬
terialien , die diesseits und jenseits des Ozeans aufgeihürnti ivcrden , um
zu beweisen , daß Shakespeare nicht der Verfasser seiner unsterb¬
lichen sämmtlichen Werke ist, sondern Lord Baron o f B e r u l a m .
Bekanntlich wird dieser Beweis unter anderem auch mit einer Chiffre
geführt, und eine neue erstaunliche Chiffre oder vielmehr Ziffer ent
nehmen wir der dieswöchigen Academy . Man sehe sich den Namen de ,
Dichters au , wenn das Schluß-^ abgeschlossen ist : Shakespear hat 4 Bo
kale und 6 Konsonanten. Eine Vier und eine Sechs nebeneinander ge
stellt, gibt 46 . Nun nimmt man natürlich als Engländer den 46 . Psalin
zur Hand, selbstverständlich im englischen Text , und was findet man da?
Das 46 . Wort von Beginn des Psalmes heißt „ Shake " , das 46 . vom
Schluß des Psalmes gezählt „spear

"
. Und nun zweifle noch ein Menschdaran , daß Shakespear ein Pseudonym für einen unbekannten Dichter

imd Sänger ist , wenn der Psalm — allerdings nur in der englischen
Sprache — dafür spricht !

Landlvirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Mittwoch den 3 . Februar :

D -naueschingen . Nachmittags halb 3 Uhr in Aasen landw . Be¬
sprechung.

92.—
164. —

31 .75

Telegraphische Kursberichte
14 . Januar .

Länderbank 106 .—
Wiener B.-B. 114 .10
Ottomanbank 167 .10
Schweiz . Central —.—

„ Nordoft 102 . -
, Union 99.—

Jura Simpl . 100. —
Mlttelmeer
Harpe »«
5“/„ Argeutiuier
5°/« South . Pref . 163 .80
4% Bad . 105 .30
4abq . 3 '/, ' «Bad.

St .-Obl .i . (SS. 99 .25
bto . i . M . 99 95

3 V, 7 » 1892/94 99.95
3 */ao/0 19r 0 100. -
3° » Bad .St .O . M . 9 .2<
4°/0 Griechen 42 30
Türkenloose 106 .99
D . Türken 24 .85
5°/. Argentinier 86 26
57« Chinesen
57« Mexikaner
57«
3V
Pfälz . Hyp .-Bk.
Elbthal
Meridionalb.
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetsabrt .
Maschin. Grihner 147 .50
KarlSr. Maschi» . 200 .—
North .pref .SbareS -
N. Elektr .- Gesell. 187 .80
Schlickert 118 .—
Oberrh. Bank 114,—

Rachbitrse
(2 '/. Uhr Nachm.)

Frankfurt a. M.
(V-4 Uhr Nachm. )

Credit 203 20
DiSconto 184 80
StaatSbab» 139 .8g
Lombarden 19.79

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

( Ailfaugsknrse ).
Oe» . 6reb ..2l., 2- 2 .50
Oest . StaatSb.. A . 139 .75
Lombarden 19 20
37. Bort. St ..A„l . 26.99
Egypter — .—
Ungarn 10 80
DiSc. Coni. -A . 184 .80
Goitbardbakm.A. 167 .—
37« Mexik. nlt . 26.51
Banqne Olloi». 107 .- -
Liirkeiiloose -
Italiener 101 .—

reiidenz : still.
Frankfurt a. M.

( Schlutzkurse.)
Wechsel Amsterd. 168.

' 0
. London
0 Paris
, Wien

Wechsel Italien
PrlvaldiSconto
Napoleons
47° DeutscheReichs

Anleihe ( 37 :0 101.60
37. do .
3 % Pr . Conf.
57« Italiener
4*

«Oest. Goldr.

2<:4 12
81 .25

852 .33
798 .75

* /u
16.22

90 .30
101 .70
101 —
102 .60

»Oeft .@llbtrK .-6 29
1860er Loose 146.
4«/o Portng . 40 50
Russische Staat ». 96.10
Serben 65 .80
47« Span Ext . 77 9
47« Ungar . Goldr.100 .80
Ungar. Kroiieiir . 96 . 10
Berliner H .-G. 143 70
Darrnst. Bk 129 .70
Deutsche Bk. 206 .20
Dresdener Bk. 13190
Badische « k. 113.9
Rhein. Credit-Bk. 138 20

Hyp.-Bk. 171 .60

arpener 162 .50
ortmnnder 46 .20

Tendenz : still.
Berlin (Schlutzknrle.
47o Bad. 11.5 .10
3 >/«7« ReichSanl . 101 . 0
37 . . 90.40
3>/.7» Pr . Cous . 101 . 0
Kredit 2<-350
DiSconto 184 .80
Dresdener 132 .—
Nat .-Bk. f. Dtschl . 1 3.50
Staatsbahn 139 .90
Bochmner 181 .10
Gelsenk. Brrgwerk 172 70
Lanrahütte 193 3
Harvener 163 .8
Hibernia 16 7 —
Dortmund 48 50
A . E .-G. 188 . -
Schnckert 117 . -
Dynamit Trllst 16491
V-Kölu-Rottweil. 183 50
D .Nle>aUpatr .»F . 168 . —

III98 412o | Kanada-Pacislc 112 .—
26 .50 j PrivatdiSconto 27o

38 10
97 95

166 .50
1135 ' »
128 —
78 .80

107 . -
119.20

Berliner Bank 86 .40
Credit 903 .59
DiSconto 184 90
Slaalsbahn 139.75
Lombarden 18.80

Tendenz : fest.
Berlin ( AlisangSkuriei .
Credit -Aktien 202 50
DiScouto - Comi». —
Deutsche Bank 20610
Berl . HandelSg . 143 .70
Bochum.GußstaLl 180. 0

74 .50
117 .3 :
119 .69
99 .95
96.3

419 .
95,—

Wien ( Borbörse . >
Creditaktien 612.50
StaatSdabn e-K9 nn
Lombardtli
Marknoten
47,7 « Ungarn
Oest . Papierrenle

,. Kroneilrente
Länderbank
Ungar . Kroncur.
Alpine

Teudenz : still.
Pari » .

37« Stellte
Spanier
Türke»
Italiener
BangueOtlsman 544,-
9!io Tinto 9.8

London .
Debeers
Chartered
Goldfields
Randüine ?
Eastrand
Atchisou Top
Louisv. Nashv .

Morgen Mirnvoeb. sS. Januar M 2 r
IV. Abonnements-Konzert

des Gr. Hoforchesters .
Mitwirkende : 683

Richard Strauss . | Eugen d'Albert.

FUintiD für Moi oii Orc!iesterscMle.
Schüleraufführung .

Mittwoch de» 22 . Januar , Abends 7 '/, Uhr ,
im Eintrachtssaale

„Ae WOilg"
, Lrcknmil m $. Saiiim,

für Soli , Chor und Orchester .
Eintrittskarten : Saal reservirt Mk. 2 . — , nicht reservirtMk . 1 .— , ©aderte Mk. — .50 in der Musikalienhandlung

von Fr . Doert , an der Abendkasse und in der Anstalt selbst.
Die Direktion :

Theodor Münz.682

finden Sie gewiss in den beim Papierhändlor
erhältlichen Probesciiachteln zu ie so Pfennig von

probeschachtelNr . i
enthält s Dutzend

S&fcil-Fedwa.
Probeschachtcl !Nr
enthält s1/* Dutzend

OaMlei-n. Bursan -Msrn .

ProbeschanhtelNr . 3
enthält S'/a Dutzend
Buch - n. Kolsn -Fodern .

100.32
77 .50
25 .50

100 .20

anf-Oöuver

Lanrabiitte 192 .50
Die Börse eröffnete in ruhiger Haltung bei fester Grundtentenz.

anziehend . Hütten- und Kohlen-Äkiicn dnichweg höher .

Wasserstand des Rheins .
Maaan , 14 . Jan . Morgens 6 Uhr 3 .45 m , gef . 0 .10 w.
Keys, 14 . Jan. Morgens 6 Uhr 1,99 fällt.
Maldshut, 13. Jan. Morgens 7 Uhr 1,83 m. fällt.

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . und Hhdrogr.
vom 14. Januar.

Der hohe Druck , dessen Kern noch über den britischen Inseln
liegt, hat sich von da aus über die westliche Hälfte Mitteleuropas
verbreitet, weshalb hier vielfach Anfklaren erfolgt ist . Der größte
Theil Deutschlands steht unter der Herrschaft einer über dem ägäischen
Meerbusen gelegenen Depression mit trübem und zu Schneefälleu
geneigten Wetter. Die Temperaturen sind ans dem Festlande überall
zurückgegangen und lagen am Morgen meist unter dem Gefrierpunkt.
Theils heiteres, theils nebliges Wetter mit leichtem Froste ist zu«warte n.

Wittermigsbrobachtungrn der Metrarolog . Elation Karlsruhe .
» et,*.- . .

Banktn

5ür die

Das 8r . Forstamt Odeuheim
versteigert im Gasthause zum Engelin Odenheim , jeweils Früh 10 Uhr
beginnend ,
Areitag dt« 24. Januar d. J .
aus dem Domänenwalddistrikt Großcr-
wald, Abth. 10 . 11 u. 12» : 32 Ster
eichenes Pfahlholz, 389 Ster Scheit -
und Prügelholz, 3 Ster Stockholz,8988 Wellen ;
Samstag de« 25. Januar d. J .
aus dem Domänenwalddistrikt Großer-
wald, Abth . 12V , 13b, 15 und 17 :
6 Ster eichenes Pfahlholz, 175 Ster
Scheit- und Prügelholz, 19 Ster
Stockholz , 12300 Stück Wellen .

Forstwart Erlewein in Eichel¬
berg zeigt das Holz vor . 253»

MeS Jltbeneinfomtnen
gewährt ev . erstklassige Gesellschaft
angesehenen , großen Bekanntenkreis
besitzenden Herren bei Ucbernahme
einer

Hauptvertretung .
Die Gesellschaft betreibt neben

anderen Branchen auch
Krankerrverficherung,

welche in Baden zum Theil schon gut
eingeführt ist. Herren , die neben
ihrem Beruf über genügend freie Zeit
verfügen, belieben Offerten unter
Rr . 693 an die Expedition der „ Bad .
Presse " gelangen zu lasten . 2.1

Wer leiht einem Studenten gegen
völlige Sicherheit auf ein Jahr
Mk. 300.— und unter welchen Be¬
dingungen ? Offerten erbeten unter
Nr. 0766 an die Exp . d. „Bad . Prefle".

Einige junge Herren können guten
bürgerlichen Mittag - « . Abeudtisch
erhalten . Zu erfragen Zähringer -
straße >7 », 3. St . 0708

Elegantes IßMepiiT
weiß Atlas, mit allem Zubehör, billig
zu verkaufen. Anzuseh. BorniittagS .
Zu erfragen in der Expedition der
„Bad. Presse" unter Nr. B761.

Mühlburg ,
Rheinstraße 82 sind ungefähr 288

Johannis - und Gtachelbeerstöcke
zu verkaufen ._ 0763
77 | schnell und billigst

Stellung
finden will, verlange pr.Postkarte dir
,Peu >scheVakanzen-Po8t‘tn Eßlingen.

Für sofort werden 1—2 tüchtige
anständige Arbeiterinnen für
Damenschneiderei gesucht.

Offerten unter Nr . B745 an die
Exp , der „Bad . Preffe" erbeten.

Küchenmädchen
sofort gesucht. 8755 .2.1

Kotek Germania.

Wirthschaft zu verkaufen.
In der Nähe von Karlsruhe ist eine sehr gute

zu verkaufen. Anzahlung
Mk. 10000.- . 091

Näheres durch
K. Kornsand , Atarlsvnhe ,

_ Kaiserstrafze 111 .
Siii.,..

auf Gchwachstromleitungen ist Gelegenheit geboten , sich selbständig zumachen. Es sind nur mäßige Mittel dazu nöthig . lstroßer Kundenkreis
wird übertragen. Anerbictc » mit Angabe der bisherigen Thätigkcit
befördert die Exved. der „ Bad. Presse" unter Nr. 680._ 3A

mit Firmndruck liefert rasch und billig
die Druckerei der „ Bad . Presse ".

Kyitllllßt« ntib Akrzte
gesucht zur Bctheiligung an sehr
lukrativem, bereits fertigen Unter¬
nehmen . Näheres durch 690
M. Kornsand , Karlsruhe ,» aiserstratze 111 .

Ein stetßige Person sucht noch
einige Kunden im Waschen und
Putzen. Zu erft. Durlacher -Allee 36,Vorderhaus , 5. Stock._ 8769

Airm siehe» Mebe«.
Ein seidener Herrenschirm mit

Weichsclgriff in einem Geschäft oder
sonstwo stehen geblieben. Gegen Be¬
lohnung abzugcben in: 692 2.1
Stadtgarten -Restaurant.
Gebrauchte Zitbern

zn kaufen gesucht . Off. mit Preis - VgllgsisigN $ 10angabe bittet man unt. Nr. 685 an die ? f .a, ! b ö " V ' B 1
Exped . der „ Bad . Preffe "

zu richt. 2.1

Kaufmännische

Lin j. Mädchenvon 18 —16
Jahren mit gnter Schulbil¬
dung findet in hies. Engror -
Seschäst kaufm. Ausbildung
für Somptoir und Lager .

Sefi . Anstagen «. Nr. 676
an die Expedition der „vad.
preffe".

Gewinn Nr . 2«
der Münchener Lotterie , Oelgemälde
mit Rahuie „Bauernhaus u. Garten"
von Kanilah, Werth Mk. 500.—, ist
billig z« verkaufen bei CaH
Götz , Lcderhandl., Hebelstr. 11/15 ,
Karlsruhe ._ 681

Ein schwarzer Spitzer , wachsam
u. treu , ist zn verkanfen . 8762 2.1

Sophienstraße 81c , 3 . St . , links .

ganz neue , 32 Mk» Hochs . Kameel -
ta scheu für unr 55 Mk. u. 64 Mk .
zn verkaufen . R. Köhler ,
Dapezier , Schiltzcnstr. 52, H. 8302.2.2

empfehlen
in nur prima Veardeitnng Md besten stssten

fertige Frack- und 8sbrock -MZüge
« einzelne Fräcke und kebröeke •
wel$$e Ball-me$ten, ein- und zweireihig
sowie schwarze fiesen und Werten

IN

Januar
13. Nachts SU .
14. Mrgs . 7 II.
11 . Mittags 2 U .

Barvm.
MM

Th«rm.
in C.

Msol .
Feuchl. Feuchtizkrit

in Proz . SBtllb

758 .8 1 .8 4 .9 93 SO
761 .7 - 0.4 3.7 83 NO
762 .7 1 .2 3 .6 70 NO

Himmel

bedeckt

heiter

verschiedenen chualttäten, zu billigsten, streng festen Preisen,
ferner unser großer

Stofflager für Maatzanfertigung in bekamt bester Ausführung .
688

voltzge ^emperarnr am is . ^zan . ; mci
folgenden Nacht —0 .6.

Niederschlagsmenge am 13 . Jan . 0 .1 mm.
0.- 6 . f. M u. H. Schneeveovaiöinnatn . Während der ver¬

soffenen Woche hat nur in den höhere» Lage» des Schwarzwaldes
^ne geschlossene Schneedecke bestanden ; ihre Höhe hat nur geringe
Veränderungen erfahren . Am Niorgen des 11 . Januar (Samstag )nnd gemesseu worden beim Fcldberger-Hof 40 , !» Bernau 9 , in
Todtnauberg 20 , in St . Märgen 10, in Kniebis 25 cm. Tie Be¬
obachtungsstellen in Furtwangen , Stetten a. k. M. , Hciligenberg,Jollhans , Bonndors , Höhenschwand , Gersbach. Breiteilbrnnneii.
vrrrenwies ir»d Kaltenbroim find schneeftei geiveseu .

Spiegel
Uaijerstraße 16, Marktplatz . Telephon *20Z.

wenn öie schnell
und billigst _

etolllinn suchen , per Postkarte die
ulGllUliy „Allgemeine Vakanzen ,
liste für das deutsche Reich“, Verlag
E . Warlier , HBmhe g 282 . 5144a

Junger Man « sucht , gest . auf
l». Zeug »., Stellung in einer Brauerei
als

Expedient .
Nefl . Offerten unter Nr . 254» an

die Exped. der „Bad. Preffe ".
Junger Manu mit schöner Hand¬

schrift sucht, womöglich zur Aus¬
hilfe, Posten für leichte Bureau -
arbeit . Näheres Kapellenftr. 54, I .

Eine tüchtige , in Küche u. Haushalt
erfahrene , selbständ. Person sucht tags¬
über Stelle . Dieselbe würde auch die
Führung eines Haushalts übernehmen.
Offerten unter Nr. 87 ll an die
Exped. der „Bad. Preffe"._ 2L
c7>urlachrrstraße 52 sind 2 Wohn -

ungen je mit 2 Zimmern , Küche
und Zugehör auf l . April zu ver-
miethen. 8743 .2 .1

Näheres im 2. Stock daselbst.
lc,ine yübsche sonnige Mansnrde « -
^ Wohnung , bestehend aus einem
Zimmer u. großer Küche nebst Keller
u. Antheil am Trockenspeicher ist auf
1. April d. I . bill. zu Venn. Zu erfr.
Winterstr . 45,3 . St ., rechts. 8105

Sriedcnstraße 24 ist im Hinterhaus
1 Zimmer , 1 Küche und Keller

sofort oder aus 1. Februar zu ' ver-
micthcn. Näheres parterre . 8782

In der Südweststadt, in ruhiger
Lage, ist eine schöne Drei -Zimmer »
Wohnung niit Zubehör um billigen
Preis zu vermiethe». Räh. Kaiser-
allee 3, 2. Stock._ 6784
Achützenstr . 55, Hinterh., Part ., ist^ eine Helle Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche, Keller, Mansarde, auf 1 . April
billig zn vermlethen . Näh , das. 8 ™°

sjoilijclutiu '. 19 ist eine Wohnnng^ von 2 Zimmern nebst Zugehör
im Seitenbau auf 1 . April z« ver »
miethen . Zn erst, im Laden . 8770
I ihlandstraße Nr. 13 ist eine schöne^ Wohnung im 4 Stock, Vorder¬
haus , bestehend aus 2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör an eine kleine Faunlre
auf 1 . Okt. zu vermicthen . 8781
.» elkenstraste 1» , 2. Etage, ist

ein fein möblirteS Zimmer
mit Balken in ruhigenr Hause an
einen Herrn sofort billig zn »er -
miethen . 686.2.1
ODaldstr. II , Hinterh., Part «, wird

sofort oder per 1 . Februar für
ein freundliches Parterre -Zimmer mit
2 Betten ein Mitbewohner gesucht.

3 — 4 - Zimmerwohnnn - , im
Lkiitrum der Stadt , ivird bis Avril
zu »liefhc « gesucht . Off. unt. Nr .
6746 an die Exp. der „Bad . Presse" .

2 Zimmer gesucht,
gilt möblirt , ohne vis-4-vis , wen «
möglich mit Balkon und sep . Eingang .

Offerten unter Nr . 8767 an dre
Exp. der „Bad. Preffe". 2.1

■i.
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Für den Neubau- eines Geräthe-

und WerkstättrschuppenS am Rhein -
Hafen sollen nachstehende Arbeiten im
« ege des öffentlichen Ausschreibens
vergeben werden:

Maurerarbeit ,
Steinhaucrarbeit (rotheS Material ),
Zimmermannsarbeit ,
Dachdrckerarbeit (Schiefer ),
vlechnerarbeit ,
Berputzarbeit ,
Schreinerarbcit ,
Slaserarbeü ,
Schlofferarbeit ,
Lnstrricherarbeit ,
Entwüfferung ,
Pflastcrarbeit .
Pläne und Bedingungen , welcheS t «ach auswärts versandt werden,

eiuzusehen auf dem Städt . Hoch -
bauamt , Rathhaus III . Stock, Zim¬
mer 104 . Daselbst werden auch die
AngebotSformulare abgegeben . Der
Schluß des Ausschreibens ist auf
6nJti| )tn 25. Jmir h F.,

4 Uhr,
festaesetzt. 598.2.2

Karlsruhe , den 11. Januar 1902 .
Städtisches Hochbanamt .

Rathschreiber -
Stelle .

Bei der hiesigenGemeindeverwaltung
ist die erste Ralhschreiberstelle alsbald
zu besetzen . Geeignete Bewerber wollen
sich sofort unter Anschluß ihrer Zeug ,
niffe und eines Lebenslaufs , sowie
unter Angabe der Gehaltsansprüchc
diesseits bis 2 « . lfd . Mt » , melden.

Bewerber , welche eine ähnliche Stelle
begleitet haben, erhalten den Vorzug .

« rötzingen , den 13. Januar 1902.
Der Gemeinderath.

Wagner . 238a

Schweinfafiel -
Berfteigerung .
Die hiesige Gemeinde versteigert

am Montag den 20 . Januar
b . I ., Mittag » um 1 Uhr, einen
zum Ritt unbrauchbar gewordenen
Schweinfasiel , circa vier Zentner
schwer, für Eigenthum auf hiefigem
Rathhau », wozu Kauflicbhaber ein¬
geladen werden. 249 »L .1

LiedvlSheim , 13. Januar 1902 .Das Bürgermeisteramt.
Oberlin .

rlHrulie Kaisers*
Nr. ISO, 1.

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Heute Früh zwischen 4 und 5 Uhr hat

Herr August Sauer ,
yauptlehrer in Waghäusel.

' einen unerwartet schnellen Tod gefunden .
Im Name » der trauernde « Hinterbliebene « :

Heb . Juug , HtuMtbWsi .
Waghänsel , de» 13. Januar 1902.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 15. Januar , um j' 3 Uhr Nachmittags statt . 250 » [

!

HtlMrßtigttW. W « « ßmssmei
An» Gr . Fasanengarten werden

«ersteigert :
« »«tag de» 20 . b». nt ». :
8 Ster forlenes Scheitholz , 49 Ster

sorlene » u. 5 Ster fichtenes Rollen¬
holz , 66 Ster forlenes , 60 Ster
fichtenes, 29 Ster gemischtes Prügel -
stolz I . u. ll . Klaffe, 550 Stück sorlene ,200 Stück gemischte Wellen u . 8 Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf
dem Klvfterweg an der Grab »
lasteile . Das Holz wird vor der
Versteigerung vorgezeigt.

Karlsruhe , den 13. Januar 1902 .
$ *» Aasanerie-Merrvattung.

Weingarte «.

Stammholz .
Versteigerung .

Die Gemeinde Weingarten läßt
am Mittwoch de« 22 . und am
Donnerstag den 28 . d» . Mt ». ,
jeweils vormittag» 8 Uhr be¬
ginnend, im Gemeindewald nach»
»erzeichnete Nutzholzstämme öffentlich
versteigern:

84 Eichen,
60 Eschen ,

245 Erlen ,
58 Pappel «,
IS Forlen

56 Fichten ,
81 Birken ,

3 Akazien,
4 Mmen ,
2 Weiden .

Zusammenkunft ist jeweils Bor -
mittags 8 Uhr beim RathhauS .

Weingarten , 13. Januar 1902 .
Der Gemeinderath .

, _ Koch . 236a.2.1

Stammholz -
Versteigerung .

empfehle
Kaisermehl .
Kaijermchl .
KaiferauSzng
fst .Ung .Katser-

a « » zu « . .
Preßhefe , täg¬

lich frisch .

IPfd . 3 Pfd .
16 4b
18 50
20 55

24 70

45 »42

5Pfd .
70
80
90

110

440

T eigwaaren und Suppenartikel ,Kaffee , Thee , Lhoeolade , Cacao ,
Gemüse -Eonserven » Südfrüchte .
Wasch -Artikel « . Bogelfutter re,
in nur vorzüglicher , stets frischer
Waare und zu äußerst billigen
Preisen . 13105 .10.8

vemft . Kranz,
37Warderplatz37 40c Waldstr. 40c ,

am Markt . alte Verforg .-Aust.
Täglich auf dem Markte .

Jede Bestellung frei ins Haus.
1809er EUerftadter
Rothwein

m Faß von ca. 20 Liter an per Liter
45 Pfg .,in Flaschen per Flasche 45 „bei 20 Flaschen per Flasche 40 „

offen üb . die Straße '/, Liter 15 „
1898 «r Neustädter
Rothwein

m Faß von 20 Liter an per Liter
60 Pfg .,in Flaschen per Flasche « 0 „in Ä) Flaschen per Flasche 55 „

offen üb . die StraßeLiter 20 „
Diese Weine find garantirt rein ,

flascheureif und werden franko Haus
geliefert . 11086 *

M . Raschdorff,
Ecke Hirsch- und Amalienstrasje.

Telephon Rr . 1548 .

Die Gemeinde Hochstetten ver¬
steigert am
Jwwritif lea 23. Zmir I. tz.,

Sitiittifg ii» 10 Uhr.
50 Stimme Forle « . Zusammen¬
kunft beim Eingang in Forlenwald ,
Frirdrichsthalrrwrg . 181».2.2

Aer Kemeinderath.
stij- nnH BreMch-

Verßeizemz.
Da» Forstamt Schöna « i. K. wird

a«S StaatSwaldungen bei HeddeSbach
« id Eiterbach folgende Hölzer ver¬
kaufen :

Da » Brennholz Montag , 20 .
Kannar 1002 , t« „ Löwen " in
Hetliglreuzstetnach von 11 Uhr
«ormittags ab :

49 Ster Buchen-, 42 Ster Eichen-,
8 Ster Birken » und 206 Ster Forlen -
Scheitholz , 25 Ster Buchen-, ISEichen -,
1 Birken« und 124 Ster Forlen -
prÜgrlholz , 47 Ster Buchen- und
Eichenreisholz , 216 Ster Forlenreis -
holz, 625 buchene und korkene Wellen .

Da » Nutzholz Dienstag , Ll .
Jaunar 1002 , im Nathan » z«
Neckargemünd , von 11 Uhr vor¬
mittag » ab : 52 Eichen- , 15 Forlen -
Stämme , 163 Abschnitte, 26 Klötze ,
2 Ster buchene Nutzrollen, von 1,20 m
Länge , 133 Ster sorlene von 1,75 m
und 115 Ster von 1,10 m Länge .

Auskunft erthcilt Forstwart I ö st
i» Heiligkreuzsteinach._ 234a .2.1~

Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird angenommen . 8740 .3.1

Augartenstraße 79, 3. Stock.

*z
Trinkeier , Siedeier ,in feinster Qualität .

Snststeneier , da» Hundert
von 4 Ml . 70 Pfg . an .

Abgabe jede » Quantum .

Staunenerregend !
billig liefert die Cigarren - u . Tabak-
äbrik v. Gebr . Köter & Eckes

Ladenbnrg » Baden , ab hier p.
Rachn . : 6022a .39.33

I» . Cigarren
100 St . Mk. 2.60 , 2.90 , 3 .00 , 3.20,

3.40 , 3.50 , 3.60 , 3.70 bis 10.00 .
ff . Rauchtabake

10 Pfd . Mk. 0.70 , 1.00, 1.50, 2.50 ,
3.50 , 4.40 , 6 .80, 7.60, 8.50.

ff » Cigaretten
lOOSt . 0 .65 .0.7V,0.80,0 .90,1 .00,4 .00.

(Unter 300 St . nicht.)
Täglich viele Aufträge . Jeder Ver¬

stehbringt dauernde Kunden . Umtausch
gestattet . Tauiende Anerkennungen .

»ettnössen . Sofortige Befrei-
| ung garantirt . Prospekt , Zcug -
1 niffe rc. frei durch 6853a .18

Linunm » »»» 3t Co., Heiielherg .

Todas -Änzeige.
Gott dem Allmächtigen hat !

es gefallen unfern lieben Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Otto Allingerl
vuchdintzer

im Alter von 24 Jahren uner¬
wartet schnell zu sich zu rufen .

Karlsruhe , 13 . Januar 1902 .

Am Hkameu der trauernden
wiuterölievenen : ^

Ludwig Allinger. I
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch , ' /,3 Uhr , von der Leichen- 1
halle aus statt . 8747 |

Das stimmen ,
sowie

Reparaturen
an

Flügeln . Pianinos
und

Harmoniums
in selMester Ansiflhrutg
übernimmt zu mässigen

Preisen 11480

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4.Hofl.,

Ziehung garantirt
’-J - fc . u. d5 . Jtuiuar 1003

Meiste Grosse ßadisclie
Invaliden-
des Bad. Militärvereinsverbandes

>ar Unterstäizonj bedürftiger
Mitglieder u. deren Angehörigen .

£ 5588 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug im Betrage

i,it43000
Haupttreffern 200öö
1 Hauptgew. Mt 20 000
1 Gew. bar Mk . 5000
2 Gew! bär „ 2000
4 Gew. bar , 2000
20 Gew . bar , 2000
100 Gew. Par , 2000
200 Gew. Par , 2000
560 Gew. Par „ 2800
1400 Gew. Par „ 4200
Loose ä 1 Mk, 1 Porto und Liste ]
II „ ä 10 „ f 25 Pf . extra

Nachnahme erhöht das Porto

empfiehlt J . Stürmer ,
Generaldebit Strassburg i.E .

Küsten iiiiini
die bewährten und fein¬
schmeckenden

Kcriser's
Brnst- Caramellen
Malzertraet mit Zucker

in fester Form.
ttglsniigte

A / 4 V Zeugnisse itrMrp
den sicheren Erfolg beihusten ,
heiferkett, Latarrh «. Ver¬
schleimung. Dafür Ange -
boteneS weise zurück ! Packet
25 Pfg. 13272 .15.3

Niederlage bei
W. Erb, am LideUplatz,

E . Richter , Zähringerstr . 77.

Verloren .
1 Portemonnaie mit Inhalt drei

Zwanzigmarkstücke, 1 Fünstnarkschein,
Kleingeld , Schlüssel , sowie Billets
Frankfurt -Lcipzig-Baiitzen, auf dem
Wege von Sofienstraße durch Karl -,
Garten - , Redtenbacher- u. Kricgstraße
bis Hotel Germania . Abzugeben geg
gute Belohnung im Bureau ves Hotels
Gennania . 8758

Wer leiht
einem Geschäftsmann auf dem Lande
mit gut gehendem Geschäft 3000 bi »
4000 Mark . Hoher ZinS und sehr
gute Sicherheit wird zugesichcrt.

Offerten unter Nr 195a an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ 4 .3

Verloren !
gelbe » Portemonnaie , Inhalt
'Dl. 170.—. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dasselbe gegen gute Be-
lohuung abzugeben tm 8741 .2.1

Hotel Grosse .

m vkmiktheii
I mehrere Lokomobilen » sowie
s Centrifugalpumpen , Pulsometer ,
>Tiefpumpen , Dampfpunipen in
>verschiedenen Größen .

Johannes Brechtel,
Lndwig »hafen a . Rh .»

I Tiefbrunnenanlagen u . Pumpen -
fabrik . 6479 »

! l . Zilternat . Ttelleil -Büren
| v. N. Nlingep , Straßburg i. ftlf .,
| Alter Weinmarkt 41 , sucht u. placirt

„ „ „ j immerfort Sagl - , Cafe - und Restau.
espsn^-:°nÜngsnLr/ ° i>rsu,

°
k-in - n. 2 ! rationskellner , Köche , Büffetdamen .- - - — .— - — ^ ; Kellnerinnen , Haus -, Zimmer - und

^ Kücheninädchen, Hausburschen , Koch-’
lehrlinge rc . 5840 **

, Würrau ttf . ta Mange ». Tel . 1876.

Eingeführte LebenSver -
stchernng» - Actlen » Gesell¬
schaft mit großem Jneasso
sucht

Bezirksagenten
mit garantirtem Einkommen zur
selbständigen Verwaltung eines
größeren Bezirks .

Auch solche Herren , welche
noch nicht in der Branche thätig
waren , indeffen Zeit und Lust
dazu haben , mögen sich melden.

Schriftliche Offerten sub
f . 3663 an 14525 .16 .9
Haaseasteüi & Vogler, A .--G.,

Karlsruhe.

Uertrctunci .
Lohnende Vertretung , I

[ event. auch als Nebenbeschäf¬
tigung zn vergebe « . Solide
rührige gut empfohl . Bewerber
wollen sich unter K. 6143 b. an |
Haasenstein 4c Vogler , I

| A. « G. t Mannheim melden. |

Hmch .
Landwirth , 27 Jahre , mit gut¬

gehendem Geschäft im südlichen Baden ,
sucht Lebensgefährtin , nicht älter als
30 Jahre . Katholische junge Mädchen
vom Lande mit einem Vermögen
von mindestens 8000 Mark belieben
Offerten nebst Photographie unter
Nr . 245 » an die Exped. der „ Bad .
Presse " einzusenden._ 3 .1

Versicbernngs-
Hangt 'Agenturen .

Für Feuer -. Leben »- und
Einbrnchsdiebstahl - Ber -

! fichernng (eventl. auch nur für |
die eine oder andere Branche ) i

j sind von alter , ausgez. Gesell¬
schaft unter sehr günstige «
Bed . Haupt'Agenturen zu ver¬
geben. Tücht . . gut empfohl. Herren

I wollen sich mit Ref .- Ang. uielden
! unter F . 6142b an Haasenstein
| &Vogler , A .- ß . , Mannheim . |

| la Rauchschinken ( Rundschnitt)
j ä Pfd . 95 Pfg ., recht zarte Cerve -
lat - u. Salamiw . 115 , ff. Mettw .
0 .90, ff. Leberw . 1.00 , Rauchssteck ,
milde Salzung , ohne Ripp ., 0.90, Vers,
nur geg . Rachn . B. Dreyleltt , Stety
L Pomm . Res, z . Diensten . 243»

la . luillßnil . forfltren
hat billig abzugeben 170»,6.2

Bruno Mandowsky ,
Duisburg a . Rh .

Spanisclie Lectionen
nicht theuer , werden gesucht . Offert ,
unter 8753 an die Exped. der „Bad .
Presie ".

25 bis 40 Liter Milch
>u. Kundsch. z« kaufen gesucht im
Weststadttheil . Offerten m. Preisaug .
bis zum 25 . d. M . unter Rr . 8708
an die Exp , der „Bad . Presse " erbet,

Le im ofen
zu kaufen gesucht . 649 .2.2

Hirfchstraße 28 , 1. St .
Gespielte Concertztther , gut er¬

halten , zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangaben unter Nr . 8754
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Heiraths -
Gesuch .

Beamter , 30 Jahre alt , in sicherer
Lebensstellung , sucht mit einer häus¬
lich erzogenen, gebildeten Dame im
Alter von 20 — 26 Jahren behufs
Verheirvthimg in Verbindung zu
treten . Gefl. Offerten mit Angabe
der Vermögensverhältniffe rc. unter
Nr . 247« an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . Gegenseitige Dis¬
kretion Bedingung .

Alte angesehene Lebeusver-
sichernngs-Akt .^Ges . mit den lukra¬
tivsten Nebenbranchen ( Unfall,Haft¬
pflicht etc . ) sucht rührige, nur
sehr anstiindige Herren , die sich
zur Ausübung einer fruchtbaren
Acqoisitionsthätigkeit qualifioirthal¬
ten. Weitestgehende Unterstützung
zugesichert ; bei genügenden Leist¬
ungen erfolgt fesie Anstellung. Auch
Niohtfachlente finden Berücksich¬
tigung. Off. unter F« K > 4014 an
Rudolf Masse , Earlirnbe i. B.
erb._ 6713 .1

Eine leistungsfähige Wein¬
grosshandlung des bad . Ober¬
landes (Spezialität Markgräflerweine )
sucht für Karlsruhe und Umgebung
bei Privat - und Wirthsknndschaft gut
cingeführten 3.3

Schwarzwald.
Ein gegenüber dem Bahn¬

hof eines vielbesuchten Städt¬
chens des westl . Schwarz¬
waldes gelegenes , kleineres
Hotel II . Ranges — zu¬
gleich Bahnhofwirthschaft —
ist unter sehr günstigen
Verhältnissen u . Bedingungen
billig feil . Tüchtigen Wirths -
leaten als sehr einträgliches
Geschäft empföhlen . — Aus¬
kunft durch Albert Rotzinger
in Freibarg i. B. 665 .21

Fabrikantensohn , Ende 20 , statt !.
Erscheinung , kath. , der in kurzer Zeit
das Anwesen seines Vaters über¬
nehmen soll , wünscht sich zu ver¬
ehelichen.

Damen aus besseren Familien im
Alter von 20— 25 Jahren belieben
Offerte » , womögl . mit Photographie ,
unter Nr 246 « an die Exped . der
„ Bad . Presse " zu richten . Diskretion
Ehrensache. Vermittler verbeten .

Wer auf schnellstem Wege
Darlehen od . Hypothek, sucht ,

- schreibe an Mnz Beraubt ,
: Berlin SW. 12. 22 « .40,6

Wer Geld auf Schuldschein , 6
! Hypothek , Lebensverfiche - 1

'

rnng od. sonst, gut . Sicherh . sucht, !
schreibe sofort an H . A . Lölhöffel , I
Berlin W . 35 , PotSdamerstr . 37. ]

S0,000 ML
auf II . Hypotheke gesucht. Sicherung

Frimä - Prima .
Zinsangebot 5 % • Selbstreflektanten
erhalten nähere Informationen vor «
dem Hypothekcn-Vcrmittlungsbureau
Franz : Krieg , Kommissionär ,Rastatt (Mnrgstr .) 172 . .33

Rapital-Gesach.
Auf ein neues , sehr rentables Haus

in Karlsruhe werden 12 — 18 000
Mark als II . Hypotheke auf 1 . April
oder früher aufzunehmen gesucht .
Gefl. Offerten unt . Nr . 8427 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2 .2

71 . finden freundl . u. discrere
UäffißH Aufnahme bei Kran11Ul 1111111 Breuner , Hebamme ,
Strassburg i» E. - Meudorf ,
Spitalftzraße lf . 6839a .l2 .4

Gefl. Offerten unter Chiffre 207» an
die Exp, der „Bad . Presse " erbeten .

Lohnender
Nebenverdienst !

:iir Herren mit großem Bekannten¬
kreise , die geneigt sind, den Vertrieb
von besseren Herrenanzugstoffen an
Private zn übernehmen . Off. u.
K , C, 5925 an Rudolf Mosse -
Köln , erbeten ._ 100a .3.3

' er sein Grundstück oder
Geschäft verkaufen will
oder Theilhaber sucht ,
verlange kostenfreie Of¬
ferte » von 60a .10,5
Fischer & Kuhnert

Klfinehen .

Reelle Gelegenheit ! !
Große , leisnmgsfäh , auswärtige |

(süddeutsche )
Möbel- Fabrik

! liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte j

! Dlöbel jeglicher Art , I
complette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. viertel -
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich >
reelle » Preises und ge- !
wahr volle Garantie für
Solidität der Waaren.

Off. werden durch VMegung
j von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr . 4101a an die
Exp. der „Bad . Presse ". 77 |

Kolonialwaaren-u
in Karlsruhe

krankheitshalber sofort zu ver »
miethe « oder zu verkaufeu . Das - .
selbe bietet seiner äußerst günstige»
Lage wegen einem tüchtigen Kaufmann
der Colonialwaaren - oder Droguen -
brauche Gelegenheit zu einer sehr
guten Existenz. Offerten u. Nr . 8652
an die Exp, der „ Bad . Presse ". 2.2

Ein fast neues , 6sttzigcs, gedeckte?
Break und 2 ebensolche filberplattirte
Pferdegeschirre sind billig zu ver¬
kaufen. Näh . Werdervlatz 45 , i . Laden.

In dem

Möbel-Ausverkauf
sind noch mehrere Taschen - und
Wollstoff -Divan verschied . Grüß ,
und solidester Arbeit , sowie eine
größere Parthie Spiegel unter dem
Selbstkostenpreis abzugeben.
8482 .2 .2 Zähringerstr . 82 .

Sehr billig zn verkaufe «
wegen rückgängiger Heirath : Eine
Garnitur , bestehend ans einem
Divan und 2 Fauteuils . 8759 .5.1

Kaiser-Allee 45 , im Laden .

Zu verkaufen I
ein eit großen Gaskochherd mit 4
Löchern u. Brckofen , gut erhalten . Zu
besichtigen Kaiser - Allee 31 , 3. St .

Guter

Mittagstlsch
in gutem Hause für etwa 15
Personen gesucht.

Offerten unter Nr . 8739 an
die Exped. der „Bad. Presse"
erbeten.

Zigeuner-Custnin,
noch sehr schön , ist billig zu verkaufen.
Zu erfr . Zähringerstr . 34,1 . St . 8, ^

Wolfshund .
Ein 4 Monate alter , deutscher

Schäferhund , von prämiirter Ab¬
stammung , sehr wachsam, wird wegen
Platzmangel in gute Hände billig
abgegeben . 8748 .2.1

Belfortstratze S» Hinterhaus .

CoM . ^ Einen 11 Monate
alten , schottischen Schäfer¬

hund (Rüde ) , edelster Abstammung »
Farbe braun und weiß , egal ge¬
zeichnet, sehr treu und wachsam, bat
preiswerth zu verlaufen 673 .21

Friedrich Legp , „zum Lamm",
Weingarten t. B .

Petroleum -Hängelampe
mit 6 Armen (schwarz mit Kupfer )
billig abzugeben . 8656 .3.2

Waldstraße 33 . II .

Gänselebern
werden fortwährend angekanst.

Kreuzstraße 10 , 2 . Stock, bei der
kleinen Kivche . 10145 *

Hillld -TttklNls.
Eine deutsche Doggenhündin , 1l *

Jahre alt , aus der Hundcdreffur -A« '
stakt Diezingen , goldgestromtes Pracht¬
exemplar , 75 cm Höhe, belegt von
echter Raffe , ist wegen Platzmangel
zu verkaufen . Der Hund ist gut ge¬
zogen, wachsam, folgsam und nicht
bösartig und geht als Begleithund
nicht von seinem Herrn . 557.3.8

Zn erfragen
GotteSanerstra ße 25 , im Laden.

Aeltere », gebildete » KrSnletßh
welches in allen Zweigen de» Haus¬
wesens gut erfahren i «t, auch frauzöfisch
spricht, sucht Stelle al » Ha « »«
h älterin bei einem feinen Herrn oder
Dame . Offerten unter Nr . 8744 fl*
die Exp. der . Bad . Presse

".


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

